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8.4 Terminversäumnisse und Terminabsagen - Vorschlag

Der folgende Text wird mit Praxisbriefkopf ausgedruckt und den Patienten bzw. den Bezugspersonen ausgehändigt:
Terminversäumnisse und Terminabsagen
Liebe Patienten, liebe Eltern,

an die von uns verabredeten regelmäßigen Behandlungstermine halte ich mich gebunden. Sie stehen Ihnen bzw. Ihrem Kind verlässlich zur Verfügung. Auch wenn Sie oder Ihr Kind mir mitgeteilt haben, dass Sie nicht kommen werden bzw. es nicht kommen wird, können Sie den schon abgesagten Termin doch ohne vorherige Rücksprache wahrnehmen. Dies dient  dem zuverlässigen Erreichen unseres gemeinsam verabredeten Therapieziels. 

Diese verlässliche Zusage hat auch einen finanziellen Aspekt. Ihre Krankenkasse/Krankenversicherung zahlt die Kosten für die psychotherapeutische Behandlung ausschließlich für durchgeführte Psychotherapiesitzungen. Wenn eine verabredete Sitzung nicht stattfindet,  ist die Krankenkasse nicht leistungspflichtig. Dadurch entsteht mir ein Einkommensverlust, für dessen finanziellen Ausgleich ich folgendes vorschlage:

Wurde die Sitzung von mir abgesagt (ich kann ja auch mal krank werden), so trage ich den Einkommensverlust. Wurde die Sitzung von Ihnen abgesagt, tragen Sie ihn, indem Sie mir mein übliches Honorar zahlen. Über erfolgte Zahlungen stelle ich Ihnen jeweils eine Quittung aus.

Ihr Kind informiere ich im Sinne der persönlichen Verantwortungsübernahme in einem eigenen Gespräch über diese Situation.

Mit freundlichen Grüßen
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